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Vierteljabriger Aponnementspreig in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
Vorto 2 Wr, 15° Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
flünfthelligen Zeile in Peniſchrift 1½ Sgr. 


4 Nr. 338. Millag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
nachbenannten Officieren ꝛc. Orden verliehen, und zwar: den Stern zum 
rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwer⸗ 
tern am Ringe: dem General⸗Lieutenant von Schwartzkoppen, Com: 
mandeur der 19. Diviſion; den Stern zum rothen Adlerorden zwei⸗ 
ter Klaſſe mit Eichenlaub: dem General Lieutenant von Alvens⸗ 
leben, Chef des Militär⸗ReitInſtituts, und dem General⸗Lieutenant von 
Boſe, Commandeur der 20. Diviſion; den rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe mit der Schleife: dem Oberſten don Zimmermann, Com⸗ 
mandeur der 10, Artillerie⸗Brigade; den rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe: dem Major von Bomsdorff vom 1. Hannoberſchen Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 13, dem Major vom Berge und Herrendorff, Comman⸗ 
deur des Hannoverſchen Train⸗Bataillons Nr. 10, dem Hauptmann Bock 
vom 3. Weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 16, dem Hauptmann Strec- 
eius II. vom 4. Wet len Jnfante e Neon Nr. 17, dem Hauptmann 
Krüger vom 8. Weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 57, dem Hauptmann 
bon Gayl vom Hannoverſchen Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 10, und dem 
Rittmeiſter von Strantz, à la suite des Poſen 'ſchen Ulanen⸗Regiments 
Nr. 10 und Lehrer bei dem Militär⸗Reit⸗Inſtitut, ſowie den . 
Kronenorden dritter Klaſſe: dem Major Grafen von Walderſee 
vom General⸗Stabe des 10, Armee⸗Corps, dem Major Jüngſt, aggregirt 
dem Stabe des Ingenieur⸗Corps, und dem Intendanten Mente von der 
Militär⸗Intendantur des 10. Armee⸗Corps. 1 

Se. Majeftät der König hat den Ober⸗Procurator Sommer in Düſſel⸗ 
dorf in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht in Coblenz verſetzt; die Kreis⸗ 
richter Haeckel in Landberg a. W. und Ollenroth in Frankfurt a. O. zu 
Kreisgerichts⸗Räthen ernannt; der Wahl des Dr. Hermann Bärwald in 
Berlin zum Director der Realſchule der iſraelitiſchen Gemeinde in Frank: 
urt a. M. die Beſtätigung ertheilt; ſowie dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. Carl 

erdinand Ernſt in Memel den Charakter als Sanitäts⸗Rath und dem 

reis e und Salarienkaſſen⸗Rendanten Leeder in Loetzen 
harakter als Rechnungs⸗Rath verliehen. 

Am Friedrichs⸗Werderſchen Gymnaſium in Berlin iſt die Beförderung 
des ordentlichen Lehrers Dr. Klemens zum Oberlehrer genehmigt worden. 


(St.⸗Anz.) 
I. Maj. die Königin] traf geſtern Abend halb 8 Uhr mittelſt 
Extrazuges von Potsdam hier ein, fuhr über die Verbindungsbahn 
nach der Anhaltiſchen Bahn und reiſte um 7%, Uhr nach Thüringen 
weiter. Ihre Maj. wird zuerſt dem Großherzoglich Sachſen⸗Weimari⸗ 
ſchen Hofe in Wilhelmsthal bei Eiſenach einen Beſuch abſtatten und 
dann nach Koblenz weiterreiſen. 

[Der erſte Präſident des Obertribunals, Staatsmi⸗ 
niſter ÜUhden, ] iſt nach Teplitz abgereiſt. 4 

[Der Regiſſeur des Dresdener Hoftheaters, Herr Fer⸗ 
din and o. Strantz, ] iſt plötzlich nicht nur ‚feiner Stellung als Re: 
giſſeur enthoben, ſondern auch aus dem Verbande der Mitglieder des 
benannten Inſtituts geſchieden. Aus höchſt zuverläffiger Duelle wird 
dieſe überraſchende Maßregel dahin illuſtrirt, daß Herr v. Strang ein 
Opfer feiner Pflichttreue gegenüber welfiſcher Anmaßung geworden iſt, 
indem er ſich in ſeiner Eigenſchaft als Regiſſeur einem Gaſtſpiele des 
Herrn v. Lehmann von Hannover widerſetzte und ſo den Zorn des 
Grafen Platen⸗Hallermund auf ſich lud. 

[Das Fideicommiß des Hauſes Braunſchweig⸗Lüneburg.] 
Wie die „Zeidl. Correſp.“ hört, wird gegenwärtig mit den Agnaten 
des Geſammthauſes Braunſchweig⸗Lüneburg über die Sicherſtellung des 
Kapital⸗Beſtandes des betreffenden Familien⸗Fideicommiſſes verhandelt. 
Bekanntlich find in dem betreffenden Vertrage dergleichen Verhandlun— 
gen ausdrücklich in Ausſicht geſtellt. 

[Annäherung zwiſchen Preußen und Oeſterreich.] Aus 
vertrauenswerther Feder geht der „B.- u. H.⸗3.“ eine Mittheilung zu, 
deren Inhalt wir lediglich als ein Symptom der fortſchreitenden An- 
näherung Oeſterreichs an Preußen betrachten, ohne für alle Einzel⸗ 
heiten einzuſtehen. Der Correſpondent ſchreibt: 

Es geht Etwas vor zwiſchen Wien und Berlin; wundern Sie ſich nicht, 
wenn Sie eines Tages unter den Kurgäſten in Gaſtein neben Hrn. v. Beuſt 
eine . verzeichnet finden, die im Vertrauen der preußiſchen 
Politik ſteht. Ganz confidentielle Pourparlers haben ſchon in Wien ſtatt⸗ 

unden; man iſt der einen und der anderen Frage, der man ſonſt bor: 
gm auswich, unmittelbar auf den Leib gegangen, ein offener Meinungs: 
austauſch hat manche Kluft überbrückt und die oberſten Grundſätze für eine 
volle Verſtändigung dürften bereits gewonnen fein. Die ſeither vollendeten 
Thatſachen, ſo ſcheint uns, werden die anerkannte Grundlage, zugleich aber 
die u überſchreitbare Grenze für die Neugeſtaltung Deutſchlands bilden, die 
Aufrechthaltung, reſp. die Wiederherſtellung freundnachbarlicher Beziehungen 
nach außen hin wird ein 7 ta gemeinſamer Sorge und mit dem gan⸗ 
zen Nachdruck dieſer Gemeinſamkeit zu fördern ſein, im Hintergrund aber 
eine Combination ſtehen, die ohne die Beeinträchtigung des Eigenwillens 
hüben und drüben der beiderſeit gen Entwickelung gewiſſe gleichartige Ziel⸗ 

unkte ſetzt und für die Verwirklichung derſelben eine gleichmäßige Behand. 
ung anſtrebt.“ 

Hamburg, 20. Juli. [Auflöfung.] Der Senat hat folgende 
Bekanntmachung erlaſſen: Es wird hierdurch zur öffentlichen Kunde 
gebracht, daß als Tag der Auflöſung des Bürger-Militärs in der Stadt 
und den Vorſtädten der 30. Juli d. J. beſtimmt iſt. Wegen Auf⸗ 
löſung des Bürger⸗Militärs im Amte Ritzebüttel wird abſeiten der be⸗ 
treffenden Landherrenſchaft das Nähere angeordnet werden. 

Ems, 19. Juli. [Der König. — Das kronprinzliche 
Paar von Italien. — Lady Ely. — Die Geſchenke des 
Sultans von Bornu.] Heute hat ſich der König Ruhe von den 
Staatsgeſchäften gegönnt, geſtern aber hat er lange Beſprechungen mit 
dem Geh. Legationsrathe Abeken gehabt und den Vortrag des Chefs 
des Militär⸗Cabinets, Generals v. Treskow, entgegengenommen. — 
Der Prinz Bernhard von Solms⸗Braunfels iſt geſtern Abend zur Be: 
grüßung des Königs hier eingetroffen und heute zur königlichen Tafel 
gezogen. — Die Frage, ob der Kronprinz von Italien nebſt Gemah⸗ 
lin, die hier in der Nähe weilen, dem Könige einen Beſuch machen 
werden, iſt nun zur Entſcheidung gelangt. Der italieniſche Botſchafter 
am königlich preußiſchen Hofe, welcher ſich zur Zeit in Wiesbaden auf⸗ 
Halt, iſt hier mit dem Auftrage des Prinzen Humbert eingetroffen, zu 
erklären, daß derſelbe gewiß nicht die Gelegenheit vorübergehen laſſen 
werde, dem König durch einen Beſuch ſeine Achtung zu bezeigen. 
Sole; aube er darauf Rücficht nehmen zu müſſen, daß der König 

er zu einer Cur befinde, welche durch die Unruhe, die ein ſolcher 
hervorzurufen im Stande ſei, eine nicht erwünſchte Störung 
Er behalte ſich deshalb den Beſuch für die Rückreiſe 
vor. Das kronprinzliche Paar begiebt ſich zunächſt nach Köln, dann 
nach Brüſſel und wird als letztes Reiſeziel England oder Norwegen 
wählen. Die Zeit bis zur Rückkehr in auf 6—8 Wochen berechnet. — Nach 
En bier courhvenden mit wichtiger Miene gemachten Andeutungen 
wegen einer Miſſion einer hohen engliſchen Dame, die fih auf Po⸗ 
litik und Angelegenheiten der Kpnigsfamitien von Preußen und Eng⸗ 
land beziehen ſoll, if anzunehmen, daß hierüber auch die Preſſe nicht 
ſchweigen wird. Ich halte es deshalb für ant 


den 


reslauer 


eitun 


Erpeditten Herrenfizabe Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Pon 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, am den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Mittwoch, den 22. Juli 1868. 


Sachverhalt vorweg mitzutheilen. Lady Ely, die Schweſter der Ge- 
mahlin des engliſchen Botſchafters in Berlin, Lord Loftus, kehrt von 
einer Reiſe aus dem Orient durch Deutſchland nach ihrer Heimatb zu: 
rück. Es liegt alſo auf der Hand, daß ſie nicht beſonders mit einer 
Miſſion von der Königin Victoria abgeſendet worden iſt. Sie ſteht 
aber in ſo ſehr intimem Verhältniſſe zu dem preußiſchen Königshauſe, 
daß fie nicht unterlaſſen konnte, die Königin in Babelsberg zu beſuchen 
und den Umweg über Ems zu machen. Der Koͤnig zollte ihr eine 
ganz beſondere Aufmerkſamkeit, ließ ihr eine Wohnung in einem Hotel 
bereiten und beſuchte ſie in derſelben. Die Dame hat Ems bereits 
wieder verlaſſen. — Noch einmal komme ich auf die Geſchenke zurück, 
welche der Sultan von Bornu gemacht hat und die Rohlfs heute oder 
morgen dem Könige vorlegen wird. Sie beſteben außer den früher 
ſchon genannten beiden Fellen noch aus einem Pferdeſchmucke und 
Straußenfedern, welche ebenfalls auf dem Transporte hierher gelitten 
haben. Der König wird Gegengeſchenke nach Kuka ſenden. Es find 
dafür 1400 Thlr. beſtimmt, wofür ein halbes Dutzend Zündnadel⸗ 
gewehre, Polſterſtühle, eine Pendeluhr ꝛc. beſchafft werden ſollen. 
Hierzu treten noch Geſchenke für die Gemahlinnen des Sultans, welche 
in Tripolis eingekauft werden ſollen, über welche Stadt die Verſen⸗ 
dung der Geſchenke gehen wird. (Elberf. Z.) 

Ems, 21. Juli. [Der König.] Der badiſche Kriegs miniſter, 
General⸗Lieutenant v. Beyer, iſt heute hier eingetroffen und vom Könige 
empfangen worden. Geſtern machte Se. Majeltät der Gräfin Bernſtorff 
einen Beſuch. Abends reiſten der Graf Bernſtorff und Gemahlin nach 
Köln ab; der König befand ſich am Bahnhofe. Gerhard Rohlfs über: 
reichte geſtern dem Könige die Geſchenke des Sultans von Bornu und 
wurde darauf zur königl. Tafel gezogen. 

Barmen⸗Elberfeld, 17. Juli. [Der Strikel der Rothfärber⸗ 
Geſellen dauert fort. Die geſtrige Verſammlung hat kein Reſultat ge⸗ 
liefert. Die Führer durchziehen in Trupps von 50 bis 100 Mann 
reihenweiſe aufmarſchirt die Straßen, ohne jedoch ruheſtörende Acte vor⸗ 
zunehmen. Ein Exceß fiel geſtern in Unter⸗Barmen, jedoch unter den 
Färbern ſelbſt, vor. Einer derſelben (Familienvater) ſoll bereits in 
Folge der erhaltenen Stichwunden geſtorben ſein. Einzelne Geſchäfte 
halten Nachts auf ihren Etabliſſements Feuerwehr. 

Dortmund, 17. Juli. [Wahl.] Von liberaler Seite beabſich⸗ 
tigt man an Stelle Metzmachers Herrn Louis Berger in Witten als 
Candidaten für das Abgeordnetenhaus aufzuftellen. 

Paderborn, 15. Juli. [ueber das Schickſal eines in 
Rom verurtheilten Correſpondenten der „Elberfelder 
Zeitung“] bringt das „Weſtfäl. Volksblatt“ folgende Aufklärung: 
„Kurze Zeit nach dem Erſcheinen eines die päpſtlichen Zuaven 
betreffenden Artikels in der „Elberfelder Zeitung“ ſuchte ein Zuave in 


Rom, welcher als Schreiber auf dem Kriegsminiſterium verwendet 


wurde, ſich Gelder zu verſchaffen; er ſchrieb Briefe an Auswärtige, 
ſchilderte darin, daß er als guter Katholik unter den Zuaven nicht 
länger dienen könnte und bat um Reiſegelder, um ſich von Rom wieder 
entfernen zu können. Mehrfach erklärte derſelbe in dieſen Zuſchriften 
auch, er ſei in Paderborn durch Vorſpiegelungen und Beſtechungen faſt 
mit Gewalt für die Zuaven angeworben. Hieraus und in Folge einiger 
anderer ans Licht gekommener Umſtände jchöpfte man in Rom Ver: 
dacht, daß die Artikel in der „Elberfelder Zeitung“ von demſelben 
Zuaven herrühren könnten; er wurde am 10. v. Mts. verhaftet, feine 
Papiere wurden in Beſchlag genommen, unter denſelben befanden ſich 
die ihn belaſtenden Briefe, und das Kriegsgericht verurtheilte ihn zu 
ſechsjähriger Galeerenſtrafe. Das Reviſionstribunal zu Rom 
zat in der Sitzung vom 1. d. M. dieſes Erkenntniß dahin abgeändert, 
daß es auf Ausſtoßung des Zuaven aus dem Regimente und zwei 
Jahre Galeerenſtrafe erkannte. — Weiter erzählt das „Weſtfäl. 
Volksblatt“ noch, daß der Verurtheilte von der St. Michaelis⸗Brüder⸗ 
ſchaft früher 93 Thaler erhalten hatte, um nach Rom unter die Zuaven 
gehen zu können. . 

Schönebeck, 19. Juli. [Die Trichinoſe.] Leider ift die Zahl der Er⸗ 
krankungen an Trichinoſe in unſerer Stadt nicht auf 40 beſchränkt geblieben, 
ſondern bis heute auf 62 geſtiegen, ſo weit die Patienten ärztliche Hilfe in 
Anſpruch genommen haben. Außerdem hört man oft genug ſich Bekannte 
darüber ausſprechen, daß dieſer oder jener an Erſcheinungen leide, welche 
auf Trichinoſe ſchließen laſſen, die aber im Allgemeinen leichterer Natur find. 
Hauptſächlich ſind, wie auch in früheren Trichinen⸗Endemien, Frauen die 
am ſchwerſten Erkrankten, was zum großen Theile daher rührt, daß fie das 
Fleiſch, um es zu koſten, in allerdings nur kleinen Portionen roh genießen 
müfen. Wenn man aber bedenkt, daß ſich in einem Loth Schweinfleiſch mit 
Leichtigkeit 1000 Trichinen vorfinden können und daß jede Trichine, die dur 
das Schweinefleiſch in den Verdauungscanal des Menſchen gelangt, nach 
einer ungefähren Schätzung wieder an 1000 lebendige Junge gebiert, jo wird 
man leicht einſehen, daß ſchon das Koſten des rohen Fleiſches ausreichend 
iſt, um in dem menſchlichen Körper Hunderttauſende dieſer Thierchen ent⸗ 
ſtehen zu laſſen. Wir haben nun [bon fünf Opfer der Endemie zu be⸗ 
klagen und es läßt ſich noch durchaus nicht mit Sicherheit ſagen, daß weite⸗ 
ren Sterbefällen vorgebeugt werden kann Leider herrſcht trotz der Section 
der Leichen und ihrer mikroſtopiſchen ber en troh der qualvollen 
Krankenlager noch immer in einem Theile der Bevölferung die Anſicht, daß 
es keine Trichinen gäbe und die betreffenden Unglücklichen nur „verſchlagen 
wären, oder „ſich zu Schanden gearbeitet“ hätten, und dergleichen Unſinn 
mehr. Selbſt das Sehen der Trichinen unter dem Mikroskope iſt in ein⸗ 
zelnen a nicht ausreichend, den Unwiſſenden zu belehren. Die biefigen 
Aerzte ſind nach Kräften bemüht, Schmerzen zu lindern und der Wahrheit 
im Publikum auf alle mögliche Weile Eingang zu verſchaffen, um einem 
zweiten ähnlichen Trauerſpiele vorzubeugen, und ihnen hat ſich mit raſtioſem 
Efer ein Wiener Hofarzt, Dr, Flamm, angeſchloſſen, der eigens von Wien 
hierher gereift, um Beobachtungen über Trichinoſe anzuſtellen, die zu wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten benutzt werden ſollen. Auch ein amerikaniſcher 
Arzt verfolgt die bisher in Amerika erſt einmal conſtatirte Krankheit mit 
größter Aufmerkſamkeit in ihrem ganzen Verlaufe. Unſere Behörden ſind 
auf das Fi ſte beſtrebt, gut zu machen, was Unkenntniß oder Gemeinheit 
verſchuldet haben, und ſo geben wir uns mit Vertrauen der Hoffnung bin, 
daß nie wieder durch Dietelbe Urſache Kummer und bittere Sorge in- jo 
vislen Familien hervorgerufen werden möge. agd. Z.) 

Aus Sachſen, 20. Juli. [Dr. Blum.] Man ſchreibt dem 
„Chemn. Tagbl.“ aus Frankenberg: Wegen der Angriffe gegen den 
Reichstagsabgeordneten Dr. Hans Blum, die bei der Wahl ſtattgefun⸗ 
den, war derſelbe gegen den früheren Landtagsabgeordneten Behr 
klagbar geworden. Wie wir hören, hat Dr. Blum feine Klage zurück⸗ 
genommen, während Herr Behr die Koſten berichtigt hat. 

Leipzig, 20. Juli. [Das Jubelfeſt der Burſchenſchaft. 
Der Abmahnung, welche aus der ſeit 1866 verwandelten, manchen einſt 
hochgehaltenen patriotiſchen Erinnerungen abholden, politisch vernüch⸗ 
terten Zeitſtimmung zur Gegenwart ſpricht, zum Trotz haben alte und 
junge Mitglieder der Leipziger und der ehemaligen allgemeinen deutſchen 


angemeſſen, den eigentlichen! Burſchenſchaft beſchloſſen, das fünfzigjährige Stiftungsfeſt der 


* 


Leipziger Burſchenſchaft am 25. und 26. Juli dieſes Jahres 
hier in Leipzig öffentlich zu begehen. Das Feſt macht keinen Anſpruch 
auf politiſche Partei⸗Bedeutung, die patriotiſche wird ihm Niemand ab: 
ſprechen. Dazu iſt es den wenigen noch lebenden Gründern und den 
Märtyrern dieſer Verbindung wohl zu gönnen, daß fie, im Vereine 
mit den ihr treu gebliebenen Männern und der Jugend, welcher die 
Zukunft gehört, am ſpäten Abend ihres Lebens ein letztes Wiederſehen 
und einen freudigen Rückblick auf ihre nicht fruchtlos gebliebene Ver⸗ 
gangenheit feiern, Mögen nur recht Viele dieſem Rufe folgen! — 
Die Feſtrede am Vormittag des 25. Juli wird einer der erflen Spre⸗ 
cher der Leipziger Burſchenſchaft, der alte Haupt, halten. Der Bur⸗ 
ſchenſchaftsfeſtdichter von Jena und der Wartburg, Friedr. Hofmann, 
liefert die Feſttafellieder. Das neue Theater betheiligt ſich durch Auf⸗ 
führäng des „langen Israel!“ mit einem Prolog von Roderich Benedir, 


geſprochen von Frl. Ziegler. Zum feierlichen Commers nach dem 


Theater, haben auch Frauen und Jungfrauen auf den Balconen des Feſt⸗ 
ſaals Zutritt. Die Directionen der mit Leipzig in nächſter Verbin⸗ 
dung ſtehenden Eiſenbahnen find um Fahrpreiserleichterung gebeten. 
Zum Feſtlocal iſt das durch Größe, geſchmackvolle Ausftattung und 
treffliche Einrichtung längſt weltbekannte Schützenhaus gewählt. 
Von Leipzigs Bürgern endlich kann man erwarten, daß ihr oftbe⸗ 
währter Hochſinn auch dieſem Leipziger Jubiläum zur beſonderen Ehre 
gereichen werde. 

Biebrich, 17. Juli. [Die Affaire Ariſtarchi-Bey] wird 
neuerdings vom „Rh. Kur.“ wie folgt erzählt: Der Bedienſtete er⸗ 
ſuchte den ihm unbekannten Herrn, der in Civil war und keinerei Aus⸗ 
zeichnung trug, in hoͤflicher Weiſe, das Rauchen zu unterlaſſen, da 
ſolches im Park nicht geſtattet ſei. Da der Herr trotz dieſer Auffor⸗ 
derung weiter rauchte, iſt der Gartenpolizeidiener wiederholt zu ihm 
getreten und hat ihm bemerkt, daß, wenn er das Rauchen nicht unter⸗ 


in heftigen Zorn gerathen, iſt dicht vor den Mann hingetreten und 
hat demſelben feine brennende Cigarre in's Geſicht geworfen, fo daß 
Letzterer mehrere kleine Brandwunden davon trug, von welchen gegen⸗ 
wärtig noch die Spuren ſichtbar ſind. Hierauf iſt denn allerdings der 
Gartenpolizeidiener auch zu Thätlichkeiten übergegangen. g 

Mainz, 18. Juli. [In einem der Flugblätter], welche bei 
Gelegenheit der Zollparlamentswahlen von Seiten der Fortſchritts⸗ 
partei ausgegeben wurden, hieß es: „Von jeher war das Beſtreben 
der liberalen Partei gerichtet gegen das Einverſtändniß, welches beſtand 
zwiſchen dem Ministerium Dalwigk und der kirchlichen Intoleranz zum 
Schaden von Schule und Verwaltung“, und find nun auch wegen 


ichmidt wegen Schmähung des Miniſteriums von der Rathskammer 
vor das Bezirksgericht verwieſen worden. Bezeich end dabei iſt, daß 
das ulttamontane „Mainzer Abendblatt” die Nachricht mit allen Dee 


folgte. Der Proceß verſpricht ein äußerſt intereſſanter zu werden, 
indem die Angeklagten den Beweis der Wahrheit zu führen beabſichti⸗ 
gen und bereits reichhaltiges Material geſammelt haben ſollen. (K. 3) 


München, 19. Juli. [Disciplinirungen. — R. Wagner.] 
Ein auffallendes Gerücht habe ich bisher nicht berichtet; da ſich aber 
deſſen theilweiſe die baieriſche Preſſe bemächtigt hat, glaube ich nicht 
ganz ſchweigen zu ſollen. Beſondere klerikale Sympathien hat man 
bisher unſerm jugendlichen König ſo wenig zugeſchrieben, als ſeinem 
königlichen Vater. Es fiel deshalb auf, als verlautete, daß es der 
ausdrückliche Wille Sr. Majeſtät geweſen ſei, daß an der diesjährigen 
Frohnleichnamsproceſſion in München ſowohl die Prinzen als die ka⸗ 
toliſchen Staatsbeamten ſämmtlich Theil nehmen ſollten. Zwei Rich⸗ 
ter des hieſigen Bezirksgerichts hatten aber trotz beſonderer Directorial⸗ 
aufforderung nicht Theil genommen, und es hat deshalb einer bis jetzt 
unwiderſprochenen Zeitungsnachricht zufolge von dem Gerichtsdirector 
nicht nur eine Zuredeſtellung ſtattgefunden, ſondern man hat auch eine 
Disciplinarunterſuchung eingeleitet und beide 


Näheres wird abzuwarten ſein. — Die ſechste und vorläufig wenige 


ſtens letzte Aufführung der einen von auswärts zu ergänzenden Apparat 


erfordernden Meiſterſinger iſt vorüber. Auch dieſer letzten Aufführn 
wohnte der König nicht bei. — Die Erkrankung R. W 
Zürich erweiſt ſich als eine unbedeutende. 


Stuttgart, 21. Juli. [Die Wahlen.] Der „Staatsanzeiger 


ch für Württemberg“ beſpricht das Ergebniß der Wahlen und kommt dabei 


zu dem Schluß, daß das Wahlreſultat nicht nachtheilig für die Regie: 
rung ſei, da nur wenige Abgeordnete, welche das Programm des 
„Beobachters“ angenommen haben, gewählt wären. Das amtliche 
Blatt fügt hinzu, daß die Berufung des Landtages nicht ſobald zu er⸗ 


warten ſei. . 
Defterreid. 

Trieſt, 21. Juli. [Marine.] Man erwartet hier und in Pola 

in den nächſten Tagen die Ankunft des ruſſiſchen und des engliſchen 


Geſchwaders. ; 
Italien. 


Florenz, 16. Juli. [General Lamarmoraj if dur ie 
fien-Angelegeibeiten in Turin zurückgehalten und de See 
über den Bericht des preußſſchen Generalſtabes iſt ſomit vertagt wor: 
den., Mittlerweile hat die Empfindlichkeit der Gemüther ſich beſchwich⸗ 
tigt, und man iſt überzeugt, daß der parlamentariſche Zwiſchenfall keine 
nachtheiligen Folgen haben und die m 
und Preußen in keiner Weiſe berühren wird. Der Kriegs⸗Miniſter hat 
beſchloſſen, daß italieniſche Dfficiere ins Ausland geſandt werden ſollen, 
um den während der Sommermonate ſtattfindenden Uebungslagern bei⸗ 
zuwohnen. Zwei Ofſiciere werden nach Frankreich, zwei nach Preußen 
und zwei andere nach Oeſterreich geſchickt. 

[Der Vertrag über das Tabaksmonopolj iſt von der parla⸗ 
mentariſchen Commiſſion ganz umgeändert worden. Die parlamentarische 
unterſuchungs⸗Commiſſion, welche das Tabaksgeſchäſt unter den frühe. 
ren Miniſterien zu prüfen harte, if mit ihrem Berichte fertig, und der⸗ 
jelbe wird den Mitgliedern der Kammer wihrend der bevorſtehenden Ver⸗ 
handlungen über das Tabaksmonopol nützlich fein. Francesco Fer⸗ 
rara, ein ehemaliger Miniſter, macht dem Proſecte große Oppofition, 
und trotzdem glaube ich Ihnen verſſchern zu koͤnnen, daß daſſelbe an⸗ 
genommen werden dürfte. . 

[Zum öeumeniſchen Concil.] Die Kammer ſcheint in den 
inneren Angelegenheiten keinerlei Grund zu Beſorgniſſen zu fühlen, wat 


laſſen wolle, er den Park verlaſſen müſſe. Hierauf if der Geſandte 


dieſes Paſſus die Herren Bamberger, Dieterich, Seeger und Gold⸗ 


zu Protokoll vernommen. 


guten Beziehungen zwiſchen Italien 
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tails einen Tag früher brachte, als der Beſchluß dec Rathskammer er⸗ 
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ſchont blieb. 


Warſchau⸗Wiener 59% Br. 


* 


Ibnen einen Maßſtab für all die veſſimiſt chen Gerüchte geben mag, 
die in auswärtigen Blättern zu leſen find. Man beſchäftigt ſich hier noch 


immer mehr mit den Eventualitäten der auswärtigen Politik. Dage⸗ 


gen iſt man überraſcht von der Wichtigkeit, die man in Frankreich 
dem öcumeniſchen Concil zuſchreibt. In Italien und ſelbſt in Rom 
kümmert man ſich wenig darum. Die Idee der Trennung zwiſchen 
Staat und Kirche hat hier zu Lande weit mehr Fortſchritte gemacht, 
als in Frankreich. Und doch verhehlt man ſich hier nicht, daß das 
Coneil in erſter Reihe eine gegen Italien gerichtete Kriegsmaſchine ſein 
ſoll und daß das Papſtthum ſich bemühen werde, in den katholiſchen 
Mächten eine Stütze zu finden, wenn Frankreich ſeine Haltung zu 
ändern für gut befinden ſollte. — Alſo vom 1. Aug. ab wird der 
Zug von Florenz nach Paris nur 36 Stunden brauchen und die Briefe 
werden in Köln über Paris um 12 Stunden früher eintreffen oder, 
beſſer geſagt, mit Nachrichten, die um 12 Stunden weiter reichen. 


(K. Z.) 
Probinzial-Zeitung. 


A Breslau, 22. Juli. [Die Volksverſammlkung] in Springer's 
Local fand geſtern Abend unter dem Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Lent 
und dem Beiſitz der Herren Juſtizrath Simon, Kaufmann Laßwitz und 
Dr. Steuer ſtatt; über 1000 Zuhörer füllten den Saal. Nach einigen ein⸗ 
leitenden Worten des Herrn Vorſitzendeu, welche der Freude der Vereini⸗ 
gung aller liberalen Elemente in den vorliegenden Fragen Ausdruck gaben 
und die Wichtigkeit derſelben motivirten, wurden von Herrn Dr. Steuer Re⸗ 
ſolution und Petition verleſen; die erſtere lautet: . 

„Die gegenwärtige Verſammlung erklärt ihre volle Uebereinſtimmung 

mit dem Beſchluß der jiädtiihen Behörden: 

„Die neu zu gründenden Lehranſtalten nicht als confeſſionelle hinzu: 
„stellen, ſondern ſie ſtiftungsmäßig für alle Bekenntniſſe in gleicher Be⸗ 
„rechtigung zu eröffnen“, 0 

und hegt die Erwartung, daß ſich Magiſtrat und Stadtveroronete der 
Stadt Breslau durch keine Verhältniſſe bewegen laſſen werden, von 
dieſem Beſchluſſe abzugehen. n 
Die Petition lautet: ‚ 

ohes Haus der Abgeordneten! 

Artikel 26 der Verfaſſung verheißt dem preußiſchen Volke den Erlaß 
eines Unterrichtsgeſetzes. Achtzehn Jahre find verfloſſen, ſeit dieſes Ver⸗ 
ſprechen gegeben, und noch immer harren wir auf ſeine Erfüllung. Viel⸗ 
fach iſt deshalb an das Abgeordneten⸗Haus petitionirt, — öfters auch von 
demſelben die Aufforderung an die königl. Staatsregierung ergangen, den 
n Artikel 26 zur Wahrheit zu machen. — Leider bis jetzt ver⸗ 
gebens! — 

Immer dringender aber wird das Verlangen des Volkes, immer un⸗ 
abweislicher ſtellt ſich als Bedürfniß für die freiheitliche Entwickelung des 
Staates heraus: 

Der Erlaß eines Geſetzes, welches das ganze Erziehungsweſen 
nach liberalen und aufgeklärten Grundſätzen regelt, und insbeſondere 
dem im ganzen Lande laut gewordenen Ruf nach Abſchaffung der 
Regulative, nach Trennung der Schule von der Kirche — Rech⸗ 
nung trägt. > { 

Deshalb bitten wir das hohe Haus, für den baldigen Erlaß des Un: 
terrichts⸗Geſetzes Sorge zu tragen. 

Hr. Dr. Aſch ſprach über die Säulfeage, Hr. Dr. Steuer über das 
Unterrichtsgeſetz und insbeſondere die Schulregulative, Hr. Kopiſch sen. 
über den Werth der Naturwiſſenſchaften; allen Rednern wurde lebhafter 
Beifall zu Theil. Sowohl Reſolution als Petition wurden (mit Gegenprobe) 
einſtimmig 1 die Verſammlung wurde nach einipen erhebens 
den Worten des Vorſitzenden unter wahrem Beifallsſturm geſchloſſen. 


% Sainau, 21. Juli. e Dem hieſigen „Stadtbl.“ wird aus 
Gläſersdorf gemeldet: Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr des 14. d. M. 
entlud ſich über unſerer Gegend ein heftiges Gewitter mit vielem Regen. 
Daſſelbe hat an der Lüben⸗Polkwitzer Chauſſee in mehrere Telegraphenſtangen 
eingeſchlagen und dieſelben unerheblich beſchädigt. Der elekriſche Strom hat 
heßlich dem Telegraphenbureau in Polkwitz einen Beſuch gemacht und 
urch Knall und Lichtſtrahl ih, verabſchiedet. — Am 19. d. M., Sonntag 
Nachmittag zwiſchen 6 und 7 Uhr hatten wir nach 5 jhönen Erntetagen 
wiederum ein Gewitter. Der Donner war gewaltig, und ein Blitz⸗ 
ſtrahl fubr durch den Schornſtein in die Wohnſtube des Bauerguts⸗ 
Beſitzer Zimmerlich in Mitteldorf, zerſprengte den Ofen und 
ein Fenſter, richtete jedoch weiter keinen Schaden an. c. Zimmerlich 
war bor dem Ereigniß nach dem Pferdeſtall gegangen; bei ſeiner Rückkehr 
in die Stube fand er ſeine Frau auf dem Fußboden liegend, doch aber un⸗ 
verſehrt und lebend vor. Desgleichen hat der Blitz in eine Pappel in Ober⸗ 
dorf geſchlagen. Auch will man wahrgenommen haben, daß er an dem 
Blitzableiter des Roſe'ſchen Bauergutes hinabgefahren ſei. 


nowraclaw, 19. Juli. [Ueber den hier ſtattgehabten großen 
Brand! wird der „Bromb. Ztg.“ Folgendes mitgetheilt? Gleich nach 11 Uhr 
Abends wurde auf dem Boden des ein dewer Rasp'ſchen Hauſes am 
Markte von Vorübergehenden ein Feuerſchein bemerkt. In demſelben Augen⸗ 
blicke erfolgte ein heftiger Knall, das Dach flog zum Theil in die Höhe und 
das Sparrwerk ſtand in vollen Flammen. In dem Hauſe befindet ſich unten 
ein Material⸗ und Tuch⸗, reſp. Schnittwaaren⸗Geſchäft. Links neben dem Hauſe 
befindet ſich die Deſtillation von Adolph Schmul, welche von den Flammen bei 
der angewandten ſchnellen energiſchen Hilfe und, da das Haus ſehr feſte maſſive 
Brandmauern hat, ſowie ca. 3“ höher war, als das in ah af ſtehende, ver⸗ 
Das Rasp'ſche Haus brannte im Dachſtuhl faſt durchweg zu 

leicher Zeit und ſetzte das dicht daneben an der rechten Seite liegende Ge⸗ 
bäude, in welchem ſich eine Eiſen⸗Handlung und ein Cigarren⸗Geſ äft befin⸗ 
det. ſo wie zwei nach dem Hofe hinaus liegende, hirca 50 Fuß lange zwei⸗ 
dckige Nebengebäude in Flammen und zerſtörte dieſelben zum größeren 
heile im Dachwerke. Nur der rechtzeitigen energiſchen Hilfe Seitens des 
hieſigen Militärs, welches feine Spritze, von Mannſchaften gezogen, an die 
15 rlichſten Stellen brachte und ſtundenlang aus der größten Nähe das 


mer mit großem Erfolge bekämpfte, iſt es zu danken, daß das weitere 
orichreiten des Feuers in den Hintergebäuden gehindert wurde. Auf 
welche Weiſe das Feuer entſtanden iſt, hat bis gest trotz der ſorgfältigſten 
Recherchen noch nicht ermittelt werden können. Der Beſitzer Rasp, ſo wie 
die Einwohner ſind nur gering verſichert und erleiden durch den Brand be⸗ 


deutende Verluſte. 


—.. K— ́à——ꝓ—ñ—„— 4. 7rÜ———————ß—;—Eäꝓuᷣ — 
Breß lau, 22. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗B. 15 F. 4 3. U.⸗P. 1 F. 3 3. 


slauer Börſe vom 22. Juli.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) 
Ru ſich Papiergeld 82% — 4 Ki Oeſterr. Banknoten 89% — 7, bez. 
Schleſ. Rentenbriefe 91 bez. Schleſ. Pfandbriefe 83% Br. Oeſterr. Natio⸗ 
nal⸗Anleihe 56/57 bez. u. B.. Freiburger 124 bez. Neiſſe⸗Brieger —. 
Oberſchleſiſche Liu. A. und C. 189 Br. Wilhelmsbahn 105% bez. u. Br. 
Oppeln⸗Tarnowitzer 81 Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 97% Br. Schleſ. 
Bankverein 116½ Br. 1860er Looſe 78% Br. Amerikaner 77% Br. 
Minerba 38½ — 1 bez. Baieriſche Anleihe —. 
Italiener 5414 bez. 
Fetfepu art b e dene rr. Sc in Sue 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. 0 8 

f 2 feln mitte ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, wei —＋ 7 95 Gerſte 5860 54 70 
Weizen, weißer 105—110 100 87— 95 Gerſte 389 74 55 


do. gelber, 108106 100 87 — 930 Hafer 3 i 
Roggen, ſchlef. 68-70 67 60— 8 bete e 60—64 58 4552 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſiſtellung 

der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 


Raps 172 14. 190 
Suren g l 158 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 5 


Loco- (Kartoffel-) Sririeug pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
Br., 18 Gd. 1 
—Etr, Weizen. — Ctr. Roggen. — Etr. Leinbl. 
— Ort. Spiritus. — Etr. Rapskuchen. — Ctr. Hafer. 


Telegraphiſche Depeſchen 

aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Florenz, 21. Juli. Die Schwierigkeiten, welche fid) der Regelung 
der Tabaksfrage in den Weg geſtellt hatten, ſind jeßt definitiv beſeitigt. 
Der zum Referenten der Commiſſion ernannte Abgeordnete Martinelli 


Officiell gekündigt: 
Etre Rüböl. 


wird feinen Bericht in den nächſten Tagen der Kammer erſtatten. Die 
Ditzcuſſton wird dann unverzüglich beginnen. 


ı Dankjagung für ein Geſchenk des Bremer Senats von 100 Pfd. St., 


2154 . N RR 

Paris, 20. Juli. In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden 
Koͤrpers wurde die Berathung, betreffend die öffentlichen Arbeiten wieder 
aufgenommen; die Abtheilungen fünf und ſieben wurden angenommen, 
ebenſo die erſte Abtheilung, betreffend die ſchöͤnen Künfte. 

Das in Toulouſe erſcheinende Blatt „Emancipation“ vom 19. d. 
behauptet, die ſpaniſche Regierung habe ein Telegramm an die Grenz⸗ 
beamten erlaſſen, in welchem es heiße, daß General Prim ſoeben 
London verlaſſen habe und die Grenze in Folge deſſen ſchärfer zu be⸗ 
wachen ſei. 

Paris, 21. Juli. „Pays“ veröffentlicht eine Proclamation des 
Comite's der Actionspartei in Paris, datirt vom 24. Juni d. J. 
Das Schriſtſtück, welches ſehr heftige Angriffe auf den Kaiſer enthält, 
wird im Geheimen in Umlauf geſetzt und wurde dem „Pays“ brieflich 
zugeſandt. ’ 

Prinz Napoleon ift geftern in Malta eingetroffen und hat feine 
Reiſe alsbald nordwärts fortgeſetzt. 

Brüſſel, 21. Juli. Der Kronprinz und die Kronprinzefiin von 
Italien ſind ſoeben, 5 Uhr Abends, hier eingetroffen. Der italieniſche 
Geſandte am hieſigen Hofe, Graf Doria di Prela, und General 
Guilleaume, Adjutant des Königs, batten die hohen Reiſenden an der 
Grenze begrüßt. 

London, 21. Juli. Aus Newyork vom 11. d. wird gemeldet: 
Die Niederlage Pendleton's war bei der 18. Ballotage der behufs 
Aufſtellung eines Präſidentſchaftscandidaten hier ſtattgehabten Verſamm⸗ 
lung fo entſchieden, daß er feine Candidatur zurückzog. Die Demo⸗ 
Kraten jubeln über den Sieg des von ihnen aufgeſtellten Horatio 
Seymour. Die republikaniſche Convention von Newyork hat den Gou⸗ 
verneur Griswold als ihren Candidaten aufgeſtellt und iſt dem Chica⸗ 
goer Programm beigetreten. 

Kopenhagen, 21. Juli. Die königliche Familie verläßt heute]! 
Abend das Lager bei Hald, um nach Schloß Bernſtorff zurückzukehren. 
Der Kronprinz reiſte ſofort weiter nach Muskau, wo ſeine Braut die 
Prinzeſſin Louiſe von Schweden und das ſchwediſche Königspaar be⸗ 
reits verweilen. 

Bukareſt, 20. Juli. Eine Bewegung giebt ſich unter denjenigen 
Bulgaren kund, welche nach Rumänien gekommen waren, um bei den 
Eiſenbahnbauten oder auf dem Felde Arbeit zu ſuchen. Bis jetzt hört 
man Folgendes darüber: Dieſe Bulgaren ſind plötzlich wieder nach der 
Heimath zurückgekehrt, und über 100 derſelben haben ſich in Pietrochane, 
einer Beſitzung des Fürſten Stirbey, im Einverſtändniſſe mit dem Paͤch⸗[ "rim. 
ter des Fürſten, verſammelt und find von hier nach einer gegenüber]? 
liegenden Donauinſel übergeſetzt, wohin der Pächter Kiſten mit Waffen 
hatte ſchaffen laſſen. Die Bulgaren ſind darauf, mit Waffen verſehen, 
wieder über die Donau zurückgefahren und zwar auf einem größeren | © \achiesi 
Fahrzeuge, unter dem Vorwande, Holz zu laden. Die rumäniſche Re⸗ 


3 Monate 29%, do. au am 

onate 341, aer — e 
Imperials —. Große Ruſſiſ 

10 Gelber Lich 

Doc . 


Paris, 21. Juli, Nachmittags. Räböl pr. Juli 84, 50, pr. Septbr.⸗ 
Dechr. 84, 75. Mehl pr. zul 85, 50 Hauſſe, pr. September⸗December 
66,00. Spiritus pr. Juli 87, 50 Baifie — Wetter heiß. 

Newvork, 21. Juli, Abends 6 Uhr. (Br, alantiches Kabel) Weiiel 
cours auf London in Gold 110%. Golvagio 43. Bonds d. 1882 114%. 
Baumwolle 31%. Mehl —, Petroleum 9454. 

London, 22. Juli. Anhaltend heiß. 


Amſterdam, 21. Juli. In der heute ſeitens der niederländiſchen Han⸗ 
delsgeſellſchaft hier abgehaltenen Juder- Auction kamen 55,560 Cranjangs 
Rohzucker zum Verkauf, wobei folgende Preiſe erzielt wurden: 

Cranjangs 39, Nr. 7, 2975 Fl. (Zarpreis 5 Fl.) 


7 
" 7, " 8, 30 7 " 
9, 31% 3 


Elgenbahn-Stainm-Astien. 
Dividende pro 1868, 1887. 


gierung erhielt von dieſen Umtrieben ſofort Kenntniß. Eine Unter⸗“ 

ſuchung iſt im Gange und das Donauufer wird überwacht. Auch der — 
Generalgouverneur des Donau⸗Vilajeths, Sabri⸗Paſcha, ſignaliſirte von | 4083 Niodrachl. ärk 
Ruſtſchuk aus dieſe Bewegung auf telegraphiſchem Wege an das Minis | Lonisaror1)2 ba“ Ide Ex. 891% ba |Sorabahz, He 


Goldk, 9, 11%, ©. IRuswBkn. 62%, br. 


Ausläpdisohe Fonds. 
57%, G. 


ſterium in Bukareſt und erhielt von dem Miniſter der auswärtigen An: jPbamebl.; A; 


gelegenheiten, C. Bratiano, folgende Antwortdepeſche: Auf die Nach⸗ 
richt, daß Individuen heimlich die Donau paſſirten, habe ich ſofort eine 
um ſo ſtrengere Ueberwachung angeordnet, als die Ausdehnung unſerer 
Küſten eine ſolche erſchwert. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet und ver⸗ 
ſchärfte Befehle find an die Civil⸗ und Militärbehörden ergangen, um 
alle derartigen Unternehmungen, wie Ihre Depeſche ſie ſignaliſirt, zu 


verhindern. 8 
London, 21. Juli. Die heutigen Zeitungen veröffentlichen eine 


welches derſelbe zu Wohlthätigkeitszwecken in Lerwick und Fairisle als 
Entgelt für die menſchenfreundliche Behandlung der Schiffbrüchigen des 
Aus wandererſchiffes „Leſſing“ ausgeſetzt hat. Nach eingegangenen Nach⸗ 
richten aus Cork iſt geſtern Morgen dort eine Gewehrniederlage aus⸗ 


Amerikan. Bt.-Anl. . 8 


Eisonbahn-Prieri 


Berg.-Märkische . . ‚j4 
dito IL 


geplündert worden; wie man vermuthet, von Feniern. Es herrſcht die asto Jul. v8. 2 f 
größte Aufregung über die That. Aus Pera meldet man, daß Prinz | (nden . 
Napoleon, als er Syra paſſirte, an Bord eine Kretenſiſche Deputation Aus 
empfangen habe, welche Frankreichs Beiſtand erbat. Der Prinz foll äite 
ſehr reſervirt geantwortet haben. (T. B. f. N.) 2 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 


For: 


(Wolff's Tele graphiſches Bureau.) ao IV. err 

Paris, 21, Juli, Nachmittags 3 Uhr. — Schluß ⸗Courſe: Zpror. | Siageeschl. Marx. 2 85 
Rente 70, 22% — 70, 174—70, 20. Italieniſche Sprocentige Rente 53, 85. dito con 4. G. 3 
Deſterreichiſche Stagts⸗Eiſenb.⸗Actien 565, 00. dito ältere Prioritäten 271, 25. — 9 8. 20 
dito neuere Prioritäten —, —. Credit⸗mobil.⸗Actien 273, 75. Lombard. yaschı, Zweigd. L. C. 6 35 2 0 
Eiſenb.⸗Actien 406, 25. dito Prioritäten 214, 25. proc. Ver. St. p. 1882 Oderschles. K.. -. 4 6. — 
(ungeſt.) 82½. — Feſt, aber unbelebt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren dito Bin — — Pi 
94% gemeldet. . —— 82 > 7 

London, 21. Juli, Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94%, dite 6 5 
Iproc. Spanier 35%. Italieniſche Sproc, Rente 53%. Lombarden 16%,. dito 58. @ 17 
A 15%. Sproc. Ruſſen 88 eue Ruſſen 26%. Silber 60 J.. Ott. Frans 18 261K ta 
Türkiſche Anleihe von 1865 40/6. Sproc. Rumäniſche Anleihe 78 4. Gproc.] Oesterr. südl. Bt-B. 3. 17 
Verein. Staaten⸗ pr. 1882 12%. Aus der Bank von England find | bein. v. St. gar. .. — 2 a, ber e a 
7000 Pfd. Sterl. nach Braſilien gefloſſen. — Wetter heiß. Bein ee ee 85 
1 Tlareig an Juli, Nachmittags. Italieniſche Rente 58, 70. Napo⸗ rn Nee 
eonsdo'r 21, us 21142 

kt a. M., 21. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ tant 200, M. [Ti ten 
Courſe: Wiener Wechſel 103 ,. Oeſterreichiſche al⸗Anleihe 54%. ‚ano | ee N, m 
6% Verein. Staaten-Anleihe pr. 188%. 77. , Heil. Ludwigsbahn 135.| Feng 3% ner. f M823% ba 
Baier. Prämien⸗Anl. 103% B. 1854er Looſe 6944. 1860er Looſe 78. 1864er] wien 180 Fl.. 48 T. 0 1 
Looſe 102. Oberheſſiſche 73%. Ruſſ. Bodenkredit 82%. Lombarden 189%, 60 . 4 Ml. 088 J him 
„ Sehr günftig und ſteigend, Breslau, 22. Juli. Vom heutigen Markte iſt nur wenig zu berichten, 


es iſt ein ſehr ſchleppendes Geſchaft, Preiſe daher nominell 99 
Sgr., 


kaner 77. Oeſterr. Credit⸗Actien 2254 — 1, Steuerfreie Anleihe 53%. elber 
Confe 79. 1864er Coole 9027 Pefional-Inlerhe 55. öproc. Anleihe von beit, € Iepe Mad, a Se Aber Yon bezahl augen 
1859 58 1 257. Lombarden 190. Anhaltend ganſtig. Leb⸗ matter, pr. 34 Pfund 60—66— 69 Sgr.“ feinfte Sorten 1 Sgr. aber Mr 
haftes 4 Il. Jall, Abends. IAbend⸗ Bügel] Cigdit, Agen 216, 20. ber = Gerſte 0975 e Pfd. gelbe ag „helle 54 
ECW TV "pr 20 Mund 30 bis 39 Sat. feine Sorten Aber, Nach, be 
gm Staatsbahn 255,90, Galtzier 209, 25. Napoleonsd'or 90575. —zahlk. — 6 Piaen ohne Umſatz, pr. 0 . 


t D 2 +8 
Hamburg, 21. Juli, Nachmittags 2 Uhr 0 Min. [Schluß⸗Courſe.] 90 Pfd. 44-46 Sgr. — Bohnen wenig zugeführt, pr. 90 We. 3 8 
. — Raps kuchen le 


Hamburger Stagts⸗Prämien⸗Anleihe 88. National-Anleibe 57. Oeſterr. 80 En, — Schlaglein ſtilles Geſcha 45 
Eredit⸗Actien 95%. Deſterreichiſche 1860er Looſe 78%. Staatsbahn 561. ih, 51-53 Sgr. pr. Centner. — is (Kuku 0 
ombarden 399. Jtalteniſche Rente 53%. _ Bereinsbant 112. Nor: 1 S ir e — Mais (æuturuz) wenig ange „ 


bein. Bahn 117 . Nordbahn —, Altona⸗Kiel 113%. 
Nc Anleihe 80. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 105 /. 186655 
3 ſſiſche Der 


Kleejaat blieb in alter Waare gefragt, rothe 1114 Thlr. pr. € 
ein. St.⸗Anl. pr. 1882 70%. . 


0 
Kartoffeln pr. Sack à 150 „Metze 141 —1 74 u 
Neue Kartoffeln 2-3 Sgr. pr. Metze. En 1 


Hamburg, 21. Juli, o — a * 
Wei uf Termi f Ein hieſiger Kaufmann ſucht zur Erweiterung feines; in G 
JJ) 

i ndle . Gefaͤllige en 1 
130 Dr, 129 Gl, pr. Herbſt 126 Br, „dale Joggen Mr 5 Breslauer Zeitung ob X. 1. 38. a 11 


Malz Extract, 
Malz ⸗Chokolade 
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Liwerpool, 21. Juli, Mittags. Baumwolle: 6—7000 Ballen Umſatz. 
l Ta Nen 115. fiopling Amerſtaniſche 10%. Fair 
bollerab 8%. Middling fair Dhollerah 8%. Good middling Dhollerab —. 

Dear, e e ee e een e, dee. 

Omza-Junt-Beriei ö i . Savannah —. Smyrna 9 N. 

Imra-Juni-Beribi fun 8. Egyptiſche 


ö ö f iſcher Sendung 
luß⸗Bericht.) Baumwolle: 6000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ empfiehlt von Tel i 
u uns Gar 1000 Ball, en b gen . Sone) Ge ©: 6.,Schwarg, Oblauerftrabe Nr. 21. 
Manch er, 21. Juli, Nachm. (Von a al an u. ‘ ine Verantwortlicher Nedacteur: "Dr. Stein 
5 Pfund: 3ör Mule, gute Mittelaualität 12%, d. Water Verantmortlicher Kedacteur: Or. Stein. 
Notirungen pr. P ule, gute. * Drud von Graß, Barth u. Comp. (J. Friedrich) in Breslau. 


beites Geſpinnſt 15 d, 40 r Maxoll 13% d. 40r Mule, beſte Qualität wie 


